
Weseke (jb). Der Anfang
für den Aufbau einer Bock-
windmühle in Weseke ist
gemacht. Entsprechend
stolz und motiviert zeigten
sich die Verantwortlichen
des Weseker Mühlenver-
eins. Nach langen Verhand-
lungen, Besichtigungen und
einer fachmännischen Be-
gutachtung durch Erhard
Jahn, dem Vorsitzenden der
Deutschen Gesellschaft für
Mühlenkunde und Mühlen-
erhaltung, konnte nun end-
lich der Kaufvertrag unter-
zeichnet werden.

Wie berichtet, soll die
Bockwindmühle in Weseke
auf der Wiese an der Am-
pelkreuzung der B 70 neben
der Gärtnerei Picker wieder
aufgebaut werden. Mit rund
18 Metern Höhe wird sie
hier sicherlich einen impo-
santen Blickfang am Orts-
eingang bilden.

Der Anfang ist gemacht

Mühle ist in
Weseke – in
Einzelteilen

Ankauf und Transport
wurden finanziert durch
das Preisgeld aus dem Wett-
bewerb „I can. You can.
Borken“, der von der Spar-
kasse Westmünsterland,
Stadtmarketingverein, der
Stadt Borken sowie der Bor-
kener Zeitung durchgeführt
wurde. Weitere Mittel steu-
erten der Heimatverein so-
wie private Spender hinzu.

In der vergangenen Wo-
che fuhren einige Mitglie-
der des Mühlenvereins, un-
ter ihnen auch der Vorsit-
zende Christian Rottstegge,
sowie Mitglieder des Hei-
matvereins ins bayerische
Paunzhausen, um den Ab-
transport der in Einzelteilen
zerlegten Bockwindmühle
vorzubereiten. Insgesamt 16
Tonnen Eichenbalken galt
es hier bei schweißtreiben-
den Temperaturen auf zwei
Sattelzüge zu verladen.

Nach reibungslosem
Transport wurden die Müh-
lenteile in Weseke in einer
Halle der Firma Börger ab-
geladen, die Firmenchef

Alois Börger dem Mühlen-
verein zur Zwischenlage-
rung zur Verfügung stellte,
ebenso auch das passende
Gerät zum Abladen der
schweren Balken.

Als nächsten Schritt muss
die weitere Finanzierung
gesichert werden, denn die
Kosten für den Aufbau wer-
den mit geschätzten
100.000 Euro veranschlagt.
Derweil müssen die einzel-
nen Balken und Bretter sor-
tiert und gesichtet werden,
da zahlreiche schadhafte
Teile ersetzt werden müs-
sen, bevor sie wie ein Puzz-
le zu einer funktionsfähigen
Bockwindmühle zusam-
mengesetzt werden können.
Ebenso muss eine Statik für
den Bauantrag angefertigt
werden, da die Mühle ho-
hen Windbelastungen aus-
gesetzt ist und im fertigen
Zustand mit rund 25 Ton-
nen Gewicht ein einwand-

freies Fundament benötigt.
Wer noch zum finanziel-

len Fundament der Mühle
beisteuern möchte, kann
den Mühlenverein mit
Spenden auf die Vereins-
konten bei der Sparkasse
Westmünsterland oder der
Borkener Volksbank unter-
stützen.

Beim Abladen eines Mühlenrades: Paul Reining, stellvertretender Vorsitzender des
Mühlensvereins und Bernhard Langela (von rechts). Foto: Beering

Kräftig zupacken mussten die Weseker beim Verladen des Kammrades: Vorsitzender
Christian Rottstegge, Rainer Trepmann, ein Helfer aus Bayern, Anton Rottstegge und Tho-
mas Hollad (von links). Foto: privat


